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Deutsches Reich.
le Berlin , 1. März . Die große Militärdebatte hat

heute im Reichstage ihren Anfang genommen , fortgesetzt wird
sie in der morgen zu diesem Zwecke einznsetzrnden Commission
werden , und ihr Finale wird sie daun wieder im Plenum des
Hauses — voraussichtlich zn höchster Befriedigung der Reichs¬
regierung — finden . Wie voraus zu sehen war , blieb Fürst
Bismarck auch heute der Sitzung fern . Seine Ausgabe , die
Vorlage zu motiviren , übernahm der betreffende Fachminister,
Herr von Kamele . Dieser umschrieb im Wesentlichen nur die
dem Gesetzentwürfe beigegebeneu gedruckten Motive . Wie neulich
in Erwiderung einer Bemerkung des Grafen Praschma erklärte
er auch heute , daß die Vorlage kein kriegerisches Symptom sei,
daß Deutschland vielmehr „nur den Frieden " wolle und daß
die Verstärkung unserer Heeresmacht nur das „ Gleichgewicht"
wiederherstellen solle, welches in den letzten Jahren in Folge
der in « usern Nachbarstaaten stattgehabteu Heeresverstärkungen
verloren gegangen sei, so wolle er auch nicht an den „Patrio¬
tismus " des Reichstags appelliren , wohl aber auf die Verant¬
wortung Hinweisen , welche die Volksvertretung für die dauernde
Wehrhaftigkeit des Reiches trage . So der Kriegsminister und
wir zweifeln nicht im Entferntesten daran , daß jedes seiner
Worte ihm von Herzen gekommen war . Herr v . Kameke ist
ein ehrlicher Staatsmann , (der , nebenbei bemerkt , den „ Cul-
turkampf " schon hundert Mal zu demjenigen zurückge¬
wünscht hat , von dem er gekommen — „zum Teufel ! ") ,
aber gerade weil er das ist, bleiben ihm die krummen
Schleichwege der Diplomatie verborgen . In demselben
Augenblicke , in welchem er am 23 . v. Mts . dem Grafen
Praschma die obenerwähnte Antwort gab , brachte dis „Nordd.
Allg . Ztg . " den neuesten „Krieg in Sicht " - Arttkel , dessen In¬
halt inzwischen durch das Verhalten der „Nordd . Allg . Ztg ."

selbst , sowie in Folge der ihm seitens der „Post " zu Thetl ge¬
wordenen direkten und seitens der den Vanslavtsmus nach Art
des Herrn v . Kardorff angreifenden „Prov .- Corr . " indirekten
Zustimmung sich durchaus nicht als blinder Lärm erwiesen hat.
Der Abg . Richter , der nach Herrn v. Kameke zunächst das
Wort erhielt , machte denn auch auf den Widerspruch aufmerk¬
sam , der zwischen den wiederholten Erklärungen des Ministers
und den Verlautbarungen der offiziösen Presse besteht . Redner
erklärte sich dann im Einzelnen gegen die Vorlage , zeigte , daß
die französische und russische Friedenspräsenzstärke auf dem
Papier stärker sei, als in der Wirklichkeit , in welcher letz¬
tere , die französische , vielleicht gar noch unter  der unsert-
gen bleiben dürfte . Diese Behauptung war der hierauf fol¬
gende Redner , Feldmarschall Graf Moltte , zn entkräften nicht
im Stande . Derselbe coustatirte nur , daß Frankreich seit sechs
Jahren seine Armee um mehr als das Dopoelte vermehrt habe,
verschwieg aber , daß es früher eine verhältuißmäßig schwache
FriedenSpräfenzstärke besessen und daß seit 1871 das elsäsfisch-
lothringische Armee -Contiugent Frankreich ab - und uns zuge¬
gangen ist. Im Uebrtgen war die Moltke '

sche Rede eine in
etwas ruhigerem Tone gehaltene Wiederholung des Kriegs-
Artikels der „Nordd . Allg . Ztg ." In ruhiger Weise ant¬
wortete auch dem Redner Peter ReichenSperger ; aber mit
dem soavitsr in moäo ging bei diesem das tortiter in ro Hand
in Hand . „Wenn Gefahr da sein wird , so werden auch wir
auf dem Platze sein , jetzt aber kann ich noch von keiner Seite
eine Gefahr erkennen . " — Das war der Kernpunkt der
Retchensperger ' schen Deductiov . Manches , fuhr er fort , bliebe
auch nach Ablehnung der Vorlage zu wünsche « , z. B . zwei¬
jährige Dienstzeit bei der Infanterie.  Redner er¬
klärte am Schluffe , daß unser Bünduiß mit Oesterreich uns
stark genug mache , den allgemeine » Frieden , die allgemeine Ab¬
rüstung zu befehlen . Herr v. Bennigsen war nicht von

solchen Friedensgedankeu durchdrungen , wenn er auch wider
Erwarten und gegen seine Vergangenheit das deutsch -öster¬
reichische Bündntß mit einer gewissen Begeisterung feierte und
demselben immer kräftigere Entwickelung auwünschte . Dadurch
daß v. Bennigsen sich im Namen der überwiegenden Mehrheit
seiner Freunde für die Vorlage erklärte , ist der Steg der letz-
tern gewiß . Sie wird , nachdem morgen die Generaldebatte
über dieselbe geschlossen ist , an eine Commission gehen , iu der
sie nur unwesentlich abgeändert werden wird . oj

— Der Ansturm gegen gewisse Bestimmungen der deutschen
Gewerbeordnung geht von nenem los : eine Petition der deut¬
schen Baugewerksvereine  mit den Unterschriften des
geschäftsführeuden Ausschusses und der Direktion des Verban¬
des deutscher BangewerkSnuister sowie der Vorsitzenden der
Hauptvereine des Verbandes deutscher Baugewerksmeister aus
einer großen Anzahl von Städten und Bezirken des Reiches liegt
dem Reichstage seit einigen Tage » vor . Die Gewerbeordnung
habe , so klagen die Petenten , eine vollständige Ungebnndenheit
auf dem gewerblichen Gebiete hervorgerufen und ein Chaos ge¬
schaffen , aus dem die Selbstthätigkeit der Betheiligten die
Wege zu einer neuen Organisation nicht auffinden könne : eine
Neugestaltung des Gewerbes finde au einzelnen Paragraphen
der Gewerbeordnung unübersteigliche Hindernisse . Was sie,
zunächst für ibr spectelles Gewerbe , verlangen , ist ein Drei¬
faches : Organisation von baugewerblichen Vereinen ( Inn¬
ungen)  seitens der Behörden in allen Städten mit genügen¬
dem Gewerbebetriebe in der Weise , daß ihnen Corpora-
ttonSrech te  verliehen werden können , und mit der Vestim-
mung , daß den Vereinen sich d'ie Gewerbetreibenden der um¬
liegenden Ortschaften auschließeu dürfen , Einführung einer
Meisterprüfung,  ohne welche die selbstständige volle Aus¬
übung des Gewerbebetriebes nicht gestattet werden solle , und
Einführung einer Controls auch für Gesellen über 21 Jahre.

— Die Abgeordneten , welche im vergangenen Jahre aus
d er uational - liberalen Fraction ausgetreten
sind , haben sich jetzt unter dem Namen „Liberale Gruppe " ver¬
einigt und constiwirt . Es find dies die Abgg . Dr . v . Schauß,
Vorsitzender , Römer (Württemberg ), Schriftführer , Fürst zu
Larolath - Benthen , Feustel , v . Hölder , Dr . Jäger (Renß ),
Klein , Kreutz , Mosle , Dr . v . Ohlen und AdlerSkrou , Dr.
Rmtzsch , ServaeS , Dr . Völk . Vogel , Dr . Zinn.

— Offiziös wird mitgetheilt : lieber die von verschiedenen
Seiten angeregte Frage der Umgestaltung desJnnungswesens
vernehmen wir , daß über dieselbe die Gesetzvorlage in der gegen¬
wärtigen Reichstagssession nicht zu erwarten ist. Dagegen ist es
nicht unmöglich , daß eine Vorlage , betreffend die Revision der
Bestimmungen des Titels 3 der Gewerbeordnung über den G e-
werbebetrieb imUmherziehen  dem Bundesrath u . Reichs¬
tage noch in dieser Session vorgelegt werden wird.

— Die im Foyer und den zwei größten Commissionszimmern
des Reichstags angebrachte elektrische Beleuchtung  erweist
sich als unpraktisch und schädlich für das Augenlicht ; es ist von
vielen Seiten der Wunsch ausgesprochen worden , zur Gasbe¬
leuchtung zurückzukehren . In der vorgestrigen Abendsitzung der
nationalliberalen Fraktion versagte sogar das elektrische Licht ganz.

* Breslau , 29 . Febr. Im Oylauer Kreils wird immer
noch tu „Culturkampf"  gemacht . Vor einigen Monaten
wurde dort eine Leiche auf freiem Zottwitzer F -lde von einem
Nachbargeistlichen ein ge segnet.  Die Sache wurde angezeigt,
und sind in Folge dessen mehrere Zeugen vernommen worden.
Ans den Ausgang der Sache ist man sehr gespannt.

» Breslau , 1. März . In neuester Zeit sind mehrere Lehrer,
darunter ein geachteter Lehrer einer hiesigen höhern Bürgerschule,
vom „Altkatholicismus"  zurückgetreten undhaben in aller
Form um Wiederaufnahme in den Schooß der römisch -katholischen
Kirche nachgesucht.

* Neuß, 1. März. Der „ Elberf. Ztg .
" wird von hier

mitgetheilt : Die Regierung fährt mit der Wiederherstellung der
geistlichen Lo c al schuliuspektio  n über die katholischen
Schulen iu » nserm Kreise fort . Der in ZouS wohnende Land-
virth Herr Aug . Aldenhoven ist von der Localschulinspektion
über die katholische Volksschule iu Stürzelberg  entbunden
und diese an den geistlichen Rektor Saudkaulcu in Stürzelberg
übertragen worden.

* Grevenbroich, 29. Febr. Die Pfarrgeistlicheu von hier,
sowie die von Oekhoven , Allrath , Neuenhofen und
G arzWeiler  sind , wie mau der „ Ntederrh . Volksz ." mit¬
theilt , von der Ertheilung des schulplanmäßigen Religions¬
unterrichtes ansgeschloffen.

* Fulda , 28 . Febr . Der hochwürdige Herr Domcapitu-
lar vr . xbilos . st tbsol . F . Reiuerding,  ist hier gestorben.
R . war geboren 1814 zu Osterfeine im Oldenburgischen . Nach¬
dem er seine Studien zu Münster und Rom absolvirt hatte,
wurde er zum Gymnasiallehrer in Vechta ernannt , woselbst er
9 Jahre hindurch segensreich wirkte . Alsdann , folgend einem
an ihn ergangenen Rufe , übernahm er eine Professuren dem
hiesigen Priesterseminar , woselbst er Dogmatik , Exegese und
Philosophie vortrug . Im Jahre 1858 bewog ihn Cardinal
Manniug an das St . Cuthbert ' s Colleg bei Durcham überzu-
fiedeln , von wo er nach fünfjährigem Aufenthalte wieder heim¬
kehrte und bis zur staatlichen Schließung des Seminars seiner
früheren Lehrtätigkeit oblag . Im Jahre 1871 wählte das
Domcapitcl ihn einstimmig zu einem seiner Mitglieder . Von
der hohen wissenschaftlichen Begabung , seinem tiefen Geiste und
seiner echt katholischen , frommen Gesinnung reden laut seine
in Gelehrtenkrciseu geschätzten wissenschaftlichen Abhandlungen
und arößeren Werke , sowie seine allerwärts beliebten Gebet-
und Erbauungsbücher . Seine letzten Jahre mußte der ehrwür¬
dige Priestergreis , nachdem der Culturkamps ihm Amt und Ge¬
halt genommen , von Almosen lebe » . Das hiesige Dom-
capitel hat nun (wie die , D . Reichs ; .

' hervorhebt ) seit den
ktrchenpolttischen Wirren schon 3 Mitglieder verloren , Dr . La¬
beren ; , Dr . Malkmus und Dr . Reinerding . Das Capitel be¬
steht zur Zeit nur noch aus 2 Mitgliedern , dem Herrn Bis-
thumS -Verweser Hahne und dem Herrn Stadtpfarrer Kalb,
welche beide schon in vorgerücktem Alter stehen.

* Freiburg i . Br . , 28. Febr . Nach Aufhebung des für
die Ausbildung der katholischen Studirenden der Theologie in
Freiburg bestandenen Convicts  wurde das für diese Anstalt
bestandene , dem Kirchenfiscus gehörende große Gebäude mit
Zubehör an Private vermiethet . Diesen Miethern ist in neuester
Zeit die Miethe gekündigt worden , und ist also anzunehmen,
daß erwähntes Gebäude wieder eine seinem ursprünglichen Zweck
entsprechende Verwendung finden soll.

* Str » ßburg, 29 . Fedr. Der in den letzten Jahren viel
genannte und im Reichstage von Herr » v. Schorlemer -Alst s.
Z . so weidlich zerzauste frühere Reichstags - Abgeordnete und
nunmehrige Mintsterialrath zu Straßburg , Ludwig Schnee¬
gans,  wird in den nächste » Tagen nach Berlin abgehen , um
sich dort im auswärtigen Amt auf die Consularlaufbahn vor-
znbereiten . Herr Schneegans weiß sich iu den Wechsel zu
fügen . Im Jahre 1871 veröffentlichte er bei Sandoz in Neuf-
chatel (Schweiz ) ein Buch : »vu duerrs 6ll Usaeo " ( „ Der Krieg
im Elsaß " ) , welches von einem , gelinde gesagt , wahrhaft ra¬
biaten Deutschenhaß  eingegeben ist und mit den wü-
theudsten Anfeindungen nur so um sich wirft . In Lyon redi-
girte er ferner ein ultrarepublikanisches Journal , das Tag für
Tag die unumgängliche Notwendigkeit eines blutigen Rache¬
krieges gegen Deutschland  predigte . Solche Antece-
dentien hielten den Mann nicht nur ab , saus kaxon zur Partei
des von ihm früher perhorrescirten und mit groben Schmäh¬
ungen traktirten Deutschthumes überzugehen , sondern er verstand

3? U .^ . Dir Mn Msiüentin.
„Willst Du etwa warten bis morgen früh ! — Nein , Kind , wir

wollen Besseres thun . Weine doch nicht so sehr , das hilft zu nichts.
Still , Lorle , sttll . Ich fange schon an , mir sein Ausbleiben zu er¬
klären . Er wird gestern die beabsichtigte Unterredung mit seiner
Tante gehabt haben , wovon die Frau Präsidentin sicher nicht sehr er¬
baut worden ist . Darauf folgte möglicher Weise eine Mittheilung des
Dieners , der Euch gestern bet einander stehen sah . vielleicht sogar ein
und das andere Wort Eurer Unterredung , Euer Rendezvous auf heute,
erlauscht . Dazu kam noch Abends die Erzählung des Herrn v. Klau¬
sen — dies Alles mochte ihr ein Wiedersehm zwischen Dir und Georg
nicht wünschenSwerth erscheinen lasten , und so bot sie alles auf . dies
zu verhindern . Darum auch der impertinente Brief an mich . Sie
fürchtet meine Einmischung und wünscht mich ihrem Hause so fern al»
möglich zu halten ."

„Georg wird doch nicht — " sagte Leonore zaudernd . „ Was denn ? "

fragte Johannes.
„Wirklich wahnsinnig geworden sein , Nie sie gestern Abend be-

hauptete ."

„Unsinn , Kind , so wenig als wir . Das war ein bloßer Vorwand,
uw zu vermeiden , daß Herr von Klassen ihn sehen sollte . Nun aber
laß uns gehen , er kommt nicht mehr ." Sauft zog er die Widerstre¬
bende mit sich fort . Zu Hause angelangt , warf er rasch einige Zeilen
auf ein Blatt Papier , versiegelte es und begab sich damit hinunter iu
den Hof.

„Arnold, " rief er einem jungen Burschen zu , der im Stall mit den
Pferden beschäftigt war , „ hättest Du Luft , ein gutes Trinkgeld zu ver¬
dienen ? "

„ Ja wohl, " entgegnete der Angeredete lebhaft.
„Gut ; diese 10 Mark find Dein , wenn Du diesen Brief so schnell

wie möglich und so unbemerkt als möglich dem Herrn Lieutenant Leo
von Buchen übergibst . In snne eigenen Hände , hörst Du ? Arnold
nickte verstäudnißvoll . „Er ist derselbe junge Offizier , der gestern hier
war, " fuhr Johannes fort . „Kennst Du das Haus , welches seine Fa¬
milie in der Stadt bewohnt ? " -

„Ja , Herr Falk , ich habe Fräulein Leonore neulich von dort abge¬
holt , als der Kutscher krank war ."

„Wohl , so wirst Du Dich irgendwo in der Nähe de ? Hause » auf¬
halten und genau darauf merken , wenn der Herr Lieutenant ans oder
eiugeht . Nur wenn er allein ist , gibst Du ihm den Brief und war¬
test unbedingt aus seine Antwort . Er wird wohl gegen zwei
Uhr hie Wohnung verlassen , um iu die Kaserne zu gehen , dar¬
um beeile Dich , daß Du ihn noch antriffst . Aber solltest Du auch
bi » Mitternacht stehen bleiben , so weiche nicht vom Fleck , bis Du
Deinen Auftrag besorgt . Mache Deine Sache gut , eS soll Dein Scha¬
den nicht sein ."

„Sie sollen mit mir zufrieden sein , Herr Falk, " erwiderte der Bur¬
sche . „Darf ich ein Pferd bis zur Stadt nehmen , ich stelle im Bären
ein , wo ich mit dem Hausknecht befreundet bin , und komme dann um
so schneller wieder zurück .

"

„Thue das, " sagte Johannes . Er blieb unter der HauSthür stehen,
bi » jener da » Pferd gesattelt und aufgcstiegen war , das Werk weni¬
ger Minuten . Dann kehrte er in » Hau » zurück.

Das Mittagseffen stand auf dem Tisch , Leonore hatte die Suppe
ausgegeben , aber sie vermochte vor Kummer nichts zu genießen.
„Gräme Dich nicht so sehr und vertraue auf Gott ! " tröstete der Bru¬
der . „Ist das Religion , ist das Glaube ? , — wer wird gleich so ver¬
zagt sftn ! Hätte ich nicht eben so viel Ursache betrübt zu sein wie
Du ? — Sieh , Leonore , Gott schickt Dir da ein kleines Leiden , um
Deinen Muth und Dein Goltvertrauen auf die Probe zu stellen.
Wirst Du ihm treu auSharren , geduldig Dich in seinen Willen erge¬
ben , so wird er Dich nicht verlassen nnd Dich , ehe Du ' s vermeinst,
wieder froh und glücklich machen . Wenn Du aber eigensinnig Dich
jedem Zuspruch verschließest , wenn Du in trotzigem Grämen und Mur¬
ren mit ihm haderst , dann wird es schlimmer und schlimmer werden.
Drum auf . fasse Muth und trage mit Geduld uud Ergebung Dein Ge¬
schick . Alle » , « aS Gott thut , ist Wohl gethan , wenn ' S uns kurzsichti¬
gen Sterblichen auch bisweilen im ersten Augenblick nicht so scheinen
will . Und nun iß , Lorle , und trink ! — Essen und Trinken hält Leib
und Seele zusammen , wie ein altes Sprüchwort sagt . ES stehen Dir
uud mir vielleicht noch manche Kämpfe bevor . Um stark zu sein nnd

zu siegen , bedarf e» nicht nur eine » kräftigen Willen », sondern auch
eines kräftigen Körper ». Versäumst Du diesen , so leidet der Geist nur
um so mehr . Komm , stoß au mit mir : auf unsere Lieben und eine

glückliche ZukunftI"
„Du hast Recht Johannes, " erwiderte sie, „ ich will mich in Gottes

Willen schicken, ich will Ihnen , wie Du sagst . Wenn ich nur nicht
so schwach wäre , manchmal überkommt mich solche Angst , solche hoff¬
nungslose Bangigkeit , daß ich kaum noch ein und au » weiß ." „Das
ist eben uoch ein Mangel an Gottvertrauen ;

" entgegnete ihr Bruder
mild . „In solchen Augenblicken mußt Du Deine Zuflucht zum Gebet
nehmen , da » gibt den besten und reichsten Trost . Ich besitze ein
schöne » Gebetbuch von unserer seligen Mutter . Das will ich Dir
nach Tisch herauslegen . Lies darin mit rechter Andacht . Gewiß legst
Du eS nicht unbefriedigt aus der Hand .

"

DeS Bruders ernst ruhige Weise und herzlicher Zusvruch thaten
dem erregten Mädchen wobl . Sie aß , was er ihr vorlegte , und nahm
sich fest vor , Alles auszuführen , was er von ihr verlangte . Sie fühlte
aus all ' seinem Thun und Reden , wie gut er 'S mit ihr meinte , und
was für ein vortrefflicher Mensch er war . Das alte herzliche Einver¬
nehmen war wieder hergestellt und Leonore gelobte sich , daß es von
nun an immer so bleiben sollte.

Um die nämliche Zeit saß auch Frau von Buchen mit den Ihrigen,
beim mittäglichen Mahl . Georgs Ausbleiben veranlaßte L - o za
neuen Fragen , die der Mutter unbequem uud lästig waren . „ Ich
deutete Euch schon gestern an, " sagte sie mit scheinbarem Gleichmuth
daß Georg wieder von seinem alten Leiden befallen ist . Steffen hatte
beute Vormittag wieder einen schrecklichen Auftritt mit ihm . Natürlich
kann da von weiterem Verkehr in unserer Mitte keine Rede mehr
sein . Auch Euere Verlobung , meine Olga , muß wieder aufgehoben

„Ich habe dieselbe nie gewünscht, " erwiederte die Tochter . „Georg
war mir stets widerwärtig . Ich hörte heute Morgen den Lärm
droben , uud mir graust vor diesem wahnsinnigen Menschen mehr als

je . Nur das Gerede der Leute fürchte ich, welche — "

„Wir werden ja in wenigen Tagen die Stadt vrrlaffen, " fiel ihre
Mutter eia . „In der Residenz find wir so zu sagen fremd und be¬

ginnen ein ganz neues Leben . " „ Uud Georg , Mama ? " fragte Olga.
„Er wird uns nicht begleiten , d . h . nicht bet uns im Hause blei¬

ben, " erwiderte die Präsidentin hastig . „ Ich werde seinetwegen mft
einem berühmten Arzt berathen , und suchen , den armen Unglücklichen
irgendwo uuterzubringen , wo er in guten Händen ist . Aber nun laßt
die » unerquickliche Thema ruhen , es greift meine Nerven au , mehr
davon zu hören.

„Nur eine Frage noch , Mama, " versetzte Leo , „was enthielten jene
Briefe , die Herr von Klaasen Dir gestern Abend gegeben . " Frau
von Buchen wechielte einen bedeutungsvollen Blick mit ihrer jüngsten
Tochter . Daun zuckte fie geringschätzend die Achseln und erwiderte
kühl : „Der Mensch , von dem er erzählte , verlangte , in Anbetracht
ehemals unserer , oder vielmehr Georg » Familie geleisteter kleiner
Dienste , in seinen jetzigen nicht sehr glänzenden Verhältnissen . Unter¬

stützung . Er — " auf ' s neue begegneten ihre Augen denen der Toch¬
ter und sie brach plötzlich ab . „Lauter unerfreuliche Dinge , die er
ferner noch berührte . — Ich habe heute Morgen nochmals an Werner

geschrieben , und den Brief nach Kairo adressirt . Hoffentlich erhält er
ihn . Du kannst ihn mit auf die Post nehmen , Leo , wenn Du nach
Tisch aukgebst .

"

„Gern , Mama, " antwortete der junge Mann . „ Ich muß gleich
wieder fort . Leider bin ich in diesen Tagen unauSgesktzt durch mei¬
nen Dienst in Anspruch genommen , und wäre gerade jetzt , wo Ihr
mich so bald verlaßt , gern noch recht viel mit Euch zusammen . —

Gibt ' S sonst nichts neues ? " fügte er mit fragendem Blick auf Feli¬
citas hinzu.

„Nichts , das ich wüßte, " versetzte seine Mutter , während jene die
Wimpern senkte und dem forschenden Auge de» Bruders geflissentlich
aus wich.

Forts , folgt.



es ans seine Weise , sich zum Ministerialrath » hinaufzuarbeiten *.
Elsässer wie Deutsche sehen ihn (wie man dem »Wests . Merk . *
schreibt ) ohne de» Schatten eines Bedauerns scheiden. Die
Reaiernng wird ihn kaum vermissen bezw . letchtestens zu ersetzen
wissen . War doch Herr Schneegans vom ersten bis zum letzten
Tage , zumal bei seiner geringen Etngeschultheit in Verwal¬
tungs -Angelegenheiten , Ministerialrath ohne Decernat!

Frankreich.
* Die Frage wegen Auslieferung des Nihilisten Hartman»

ist in Paris noch immer an der Tagesordnung . Jetzt hat sich
auch Victor Hugo  in die Angelegenheit gemischt , indem er
in seiner pathetischen , großspurigen Manier einen Brief an den
Präsidenten Grevy , an die Minister und au die französische
Regierung überhaupt richtet . Es heißt da : » Sie bilden eine
loyale Regierung , Sie können diesen Mann nicht ausliefern,
zwischen Ihnen und ihm steht daS Gesetz und über dem Gesetz
steht das Recht . Der Despotismus und der Nihilismus find
die beide » scheußlichen Erscheinungsformen desselben Faktums,
welches eine politische Thatsache ist . Die Auslieferungsgesetze
machen Halt vor den politischen Thatsache ». Alle Nationen
beachten diese Gesetze. Frankreich wird sie achten . Sie wer¬
den diese» Mann nicht ausltefern . Victor Hugo . 27 . Febr.
1880 * .

Italien.
* Der offiziöse » Diritto * berichtet , die Königin habe das

Ministerium in Privataudienz empfangen und sich lange und
in gewohnter Leutseligkeit mit de» Herren unterhalten , wozu
»Fansulla * bemerkt , die Königin könne nunmehr als völlig ge¬
heilt angesehen werden , während Andere behaupten , das Pe¬
tersburger Attentat habe auf die Kranke einen sehr niederschla-
geuden Eindruck gemacht . — Der Justizminister hat aus An¬
laß der häufig  vorkommenden Bankerotte durch einen beson¬
deren Erlaß die gewissenhafte Beobachtung der gesetzlichen Maß¬
nahmen eingeschärft.

* Bei einer kürzlich stattgefundenen Audienz überreichte der
St . Peters -Verein der italienische » katholischen Jugend dem
heiligen Vater 15 silberne Kelche für arme Kirchen . Mit gro¬
ßem Lobe sprach sich der hl . Vater über die Thätigkett des
Vereins zum Besten der Armen aus und ließ sich dann jedes
einzelne Vereiusmitglied durch den Präsidenten vorstellen.

Russisches Reich.
* St . Petersburg , 29 . März . Sofort nach dem Attentat

find zum Wachtdienst im Winterpalais  die beiden Kosa-
ken - Sotnien heraugezoge », die bis dahin in Zarskoje - Selo im
kaiserlichen Schloß den Wachtdienst versehen hatten . Diese
beiden Sotnien bestehen aus ganz vorzüglich dtsziplinirten und
vollkommen zuverlässigen Mannschaften . Der Grund zur Her¬
anziehung dieser Soldateska war darin zu suchen, daß man
bei den Truppen in St . Petersburg , die seit vier Wochen fast
unausgesetzt in ihren Kasernements constgnirt waren und seit
dieser Zeit im Wachtdienst kaum das Zeug vom Leibe bekom¬
men haben , Insubordination und Meutereien  befürchtete.

* Aus Kiew wird von einer Frevelthat berichtet , die au
einem Kloster  verübt worden ist . Schon seit Monaten , so
schreibt man der . Voss . Ztg . '

, werden sämmtliche reiche Klö¬
ster von Nihilisten  mit anonymen Forderungen bestürmt,
für die »heilige Sache der Befreiung des russischen Volkes aus
der Knechtschaft * größere Geldsummen zu spenden und solche
an bestimmten Stellen zu hinterlegen . Das Kloster Kijewo-
Petschecskaja Lawra ist diesen Forderungen nie nachgekommen
und hat die Briefe stets dem Polizeiminister Staatsrath von
Hübbeuet überliefert . In der Nacht vom 19 . erfolgte im Klo¬
ster eine Dynamit -Explosion , und bald stand der ganze Kloster¬
flügel , in welchem sich die berühmte Buchdruckerei , Lithographie
und Bibliothek befinden , in Hellen Flammen . In der ganzen
Stadt erhob sich ein schrecklicher Lärm , alle Glocken der Kir¬
chen begannen Sturm zu läuten , in allen Kasernen trommelten
und bliesen die Soldaten Sturm . Zum Unglück war die Nacht
so kalt , daß das Wasser in den Schläuchen und Spritzen zu¬
fror . Dazu heulte ein schrecklicher Sturmwind , der ganze bren¬
nende Holzstücke fortriß und weit mit sich trug . Man fürchtete,
ganz Kiew werde in Flammen aufgehen . Außer den Mönchs¬
zellen und Magazinen find die ganze Buchdrnckerei und Bib¬
liothek sammt den berühmtesten und seltensten aller Handschrif¬
ten , Büchern und Documenten verbrannt , nur wenige Bücher
wurden gerettet.

* Rußland hat jetzt einen Dictator!  Dem durch seine
Energie bekannten General Lorts -Melikow ist , wie schon ge¬
meldet , die ^ Oberleitung aller Maßregeln zur Aufrechterhal¬
tung der Ruhe und Ordnung im ganzen Reiche  erthetlt.
Der » neue Herrscher * Rußlands ist der Sohn eines armeni¬
schen Kaufmanns adliger Geburt . Wie die »Natioualzeitung*
mittheilt , wurde er am 1. Januar 1826 zu Tiflis geboren , in
der Gardejunkerschule zu Petersburg erzogen , trat 1813 als
Kornett in das Garde -Husarenregiment von Grodno , wurde
1847 Adjutant des Generals Woronzoff im Kaukasus  und
nahm an den dortigen Kämpfen ruhmvollen Autheil . Er wurde
1851 Major , befehligte 1854 als Oberst bei der Belagerung
von Kars (Armenien ) eine aus verschiedenen Stämmen gebil¬
dete Legion , wurde nach Eroberung dieser Festung Gouverneur
derselben und Generalmajor , 1863 Generallieutenant , 1865
Generaladjutaut , 1875 General der Kavallerie und dem Gene-
ralcommandanteu der Armee des Kaukasus , Großfürsten Mi¬
chael attachirt . Im Jahre 1876 zum Commaudeur des in Ar¬
menien aufgestellteu russischen Corps ernannt , überschritt er am
24 . April 1877 bei Alexandropol die türkische Grenze , schloß
die Festung Kars ein und drang im raschen Siegeslauf bis in
die Nähe von Erzerum vor , erlitt aber bei seinem Sturm auf
die Stellung Mukhtar Paschas bei Sewin am 25 . Juni eine
empfindliche Niederlage und mußte die Belagerung von Kars
anfgebe » . Ein Angriff auf die weit vorgedrungeneu Türken
am 18 . August mißlang ihm ebenfalls , und am 25 . August ent¬
riß ihm Mukhtar Pascha auch die Position von Baschkadiklar;
am 15 . Oktober errang aber Loris -Melikoff den für de» Krieg
in Asten entscheidenden Sieg  am Aladja Dag , eroberte
am 18 . November Kars und siegte am 4 . Dezember bei Dewe-
boyun vor Erzerum . Er wurde nach dem Friedeusschluß in
de» Grafenstaud erhoben.

Türkei.
»Konstantinopel , 29. Febr. Auf den russischen

Botschaftsrath Onou und Oberst Comaroff wurde während
eines Spazierrittes von zwei Individuen aus unmittelbarster
Nähe geschossen . Nur das Pferd Comaroff 's wurde ver-
wundet . Die Verbrecher find entkommen.

Griechenland.
* Ein Correspondent in Athen berichtet der »Jndöpeudance

Belge * : Der griechische  Ministerpräsident Komuuduros
wollte de» Harem  des Snltans mit Geld bestechen,

damit durch diese Vermittlung Abdul Hamid zur Abtretung
von Eptrus und Thessalien  bewoaen würde . Der
Zweck wurde aber nicht erreicht , und der Unterhändler , der
mit der heiklen Aufgabe betraut war , kam unverrichteter Dinge
nach Athen zurück , nachdem er 30 - bis 40,000 Francs ausge¬
nommen und für die vorbereitenden Schritte auSgeben hatte.

Deutscher Reichstag . , H
OkO . Berlin . 1. Mär,.

Im Reichstage  begann heute vor aut besetztem Hause und über¬
füllten Tribünen die erste Lesung der Militärgesetznovelle . Man
kann jedoch nicht behaupten , daß die Debatte den an sie geknüpften
Erwartungen entsprochen hätte . Zunächst war der kranke Reichskanz¬
ler nicht erschienen u .id die anwesenden Regierungsvertreter befleißigten
sich in Bezug auf unsere auswärtigen Beziehungen einer diplomatischen
Zugeknöpstheit . Die Redner au » dem Hause dagegen brachten ledig¬
lich die Argumente pro und contra vor , die bereit » in der Press « er¬
örtert worden sind . Eingeleitet wurde die Debatte durch den KnegS-
minister v . Kam ecke , der die Vorlage kurz empfahl und kurz die
derselben beigegebenen Motive recapitulirte.

Hierauf hielt Richter (Hagen ) eine eirca zweistündige Rebe gegen
die Vorlage . Der fortschrittliche Redner platdirte für zweijährige
Dleustzeit , weil die dreijährig « die Erwerbssätzigkeit der Leute beein-
trächtige . Bei der voräjhngen Eisen -Enquste sei constatirt worden,
daß die entlassenen Militär » ihr früheres Gewerbe zum Theil ver-
lernt hatten und sich erst wieder einarbeiten mutzten . Auch die pro-
jectirte Einberufung der Ersatzreserve 1 . Classe zu längeren Uebungen
sei zu bekämpfen , weil dadurch die jungen Leute in ihrer Erwerb » -
sähigkeit und fachlichen Ausbildung geschädigt würden . Die Kriegs-
tüchttgkeit unserer Armee , die Leistungsfähigkeit der Landwehr nament¬
lich , ersetze völlig die niedere Truppenzahl dem Auslande gegenüber,
da » überdies mit seinen militärischen Angaben zu flunkern scheine.
Krieg befürchtet Richter vorläufig nicht ; bei Militärvorlagea sei von
den Offiziösen immer auf den bewölkten politischen Horizont hinge-
wiesen worden , doch übersteige das offiziöse Kriegsgeschrei diesmal alle
bisher dagewesenen . Schließlich plaidirt Redner für jährliche Fest¬
stellung de» MilttäretatS.

Graf v Moltke empfiehlt die Vorlage mit dem Hinweis auf die
Wohlfahrt und Sicherheit des Reich ». Deutschland sei in Folge seiner
centralen Lage an verschiedenen Seiten bedroht , und müsse militärisch
so gestellt sein , um es eventuell mit zwei Gegnern aufnehmen zu kön¬
nen . In Folge unserer geschichtlichen Entwickelung und in Folge un-
serer Lage werden wir die schwere Rüstung wohl noch lange tragen
müssen . Die zweijährige Dienstzeit genüge für die militärische Durch¬
bildung der Leute nicht . Der Redner schloß seine Ausführungen mit
den Worten , daß nur in der eigenen Kraft  das Schicksal jeder
Nation liege.

Alig . Reichensperger ( Olpe ) meint , daß wohl Niemand im Hause
die Schwächung unserer Wehrkraft wolle , aber man müsse doch auch
erwägen , ob daS Volk die Last ertragen könne,  zumal ja die
Wehrkraft bedingt sei durch die finanziellen Leistungen des Landes.
Stelle man an diese fiuanziellen Leistungen zu hohe Anforderungen,
so schwäche man damit auch die Wehrhaftigkeit . Lege man dem Volke

' weitere militärische Lasten auf , dann müsse mindestens auf der andern
Seite eine Erleichterung eintreten . Frankreich und Rußland seien
über Deutschlands Macht unterrichtet und würden sich es wohl über¬
legen , Deutschland anzugreifen . Außerdem sei Deutschland jedem ein¬
zelnen Gegner gewachsen , und dann bestehe ja auch zwischen un » und
Oesterreich ein freundschaftliches Verhältniß.

v . Bennigsen  erklärte sich Namens seiner politischen Freunde (der
National liberalen)  mit der Vorlage einverstanden und empfahl
zunächst eommisiarische Berathung derselben.

o . Bühler  empfahl einen internationalen AbrüstungScongreß
und Herstellung eines dauernden Friedens , während v . Tr ei tschke
dafür plaidirte , daß Deutschland in der Militärfrage dem Ausland
einig und geschlossen gegenüberstehe . Darauf wurde um 4 Uhr die
sich zuletzt sehr müde hinschleppsnde Debatte aus morgen , Dienstag
11 Uhr , vertagt.

* Bom Gotthardt -Tunnel.
* Göschenen , 29 . Febr. Der Durchschlag des St . Gott¬

hardt -Tunnels ist heute Vormittag 11 ' /« Uhr erfolgt.
Der B a u des großartigen Gotthardttunnels wurde im Sept.

1872 begonnen.  Mitte Mai 1872 trat der erste Obcrin-
genieur der Gotthardtbahn sein Amt an . Der Canton Tessin
hatte seinen Zuschuß von der rechtzeitigen Eröffnung der Tessiner
Thalbahn abhänging gemacht . Im Jahre 1874 kam es zu
Differenzen zwischen dem Oberingenieur und dem Präsidenten
der Gesellschaft , welche den Rücktritt des ersteren herbeisührten.
Es kam eine neue Aera , welche bald mit einem großen Krach
schloß , der diesmal Präsident und Oberingenieur verschlang.
Nach langem Hangen und Bangen in schwebender Pein nahm
im Frühjahr 1879 die Schweiz die weiteren Kosten ans sich.
Die Arbeiten wurden an große Unternehmer vergeben und ein
Schweizer als Oberingenieur angestellt . v ^

Um sich eine Vorstellung von der Menge großartiger
Bauwerke  machen zu können , welche die Zufahrtslinie zum
Gotthardt .nothwendig machen , sei nur angeführt , daß allein
von Flüelen bis nach Biaska 18 Brücken von 50 — 60 Meter
Spannweite und außer dem 15 Kilometer langen Gotthardt¬
tunnel noch weitere 33 Tunnels in einer Gesammtlänge von
ebenfalls 15 Kilometer auszuführen sind . Ein besonderes In¬
teresse bieten unter ihnen die 7 Kehrtunnels bei Wasen , Faidio
und Giornico , die alle 1000 — 1500 Meter lang zur Entwicke¬
lung der Bahn nahe einen vollenKreislaufimJnnern
des Gebirges beschreiben.  Von ihrer Fertigstellung
hängt hauptsächlich der Eröffnungstermin der ganzen Bahnlinie
ab und es werden daher 5 derselben an ihrer unteren Oeffnung
mit Maschinenbohrung betrieben.

Aus Göschenen,  29 . Febr . wird telegraphirt : „ Um
sieben Uhr früh war Einfahrt in den Tunnel auf eigens kon-
struirten niederen Wagen ; wir waren in Allem etwa 50 Personen.
Nach viel Hitze erreichten wir die Endwand des Tunnels Felsen¬
loch , sogenannten Ort im Richtstollen . Alles stürzt sich auf die
Sonde , um hindurch zu sehen und zu sprechen . Man sieht
drüben bewegliche Gestalten . Man hatte mit dem Bohren auf
die Gäste gewartet . Das Bohren beginnt , in 30 Minuten sind
die Löcher fertig , sie werden geladen und die Gäste ziehen sich
zurück . Endlich um 11 Uhr 12 Minuten kracht es . Alles rennt
zur Stelle ; ein großes Loch war in der Wand . Man steigt
herüber und hinüber ; Jubel , Rührung , Wein und Bier , eine
Rede und Umarmungen . Alle Welt ist zufrieden , Techniker,
Arbeiter und Gäste ."

Ein Telegramm vom 1. März besagt : Soeben 12 Uhr
Mittags wurden in feierlicher Weise 1300 silberne Medaillen
an die Arbeiter vertheilt.

^Gewerbe - und Kunst -Ausstellung , Düsseldorf , 1880 .
Nachdem der strenge Winter aufgehört , schreiten die Arbeiten an

den Ausstellungsbauten wieder sichtbar er voran , als e» während dessel¬
ben möglich war , wo man fleh nur mit de» inneren Arbeiten im
HauptauSstellungsgebäude befassen konnte . Fast täglich entstehe » neue
Pavillons in den Gartenanlagen , und eS unterliegt keinem Zweifel,
daß alle AuSstellungsbauien trotz des ungünstigen Wetter », rechtzeitig
fertig gestellt werden . Das Hauptgebäude wird zu dem , mit den
Bauunternehmern vertragsmäßig festgesetzten Termine am 1. März
dem Vorstande übergeben Wersen und kann planmäßig schon vom
15 . März ab mit der Aufstellung der Ausstellungsgegenstände be¬

gonnen werden . Da vo » einigen Seiten die Ansicht laut geworden
daß es nicht möglich sei, die Ausstellung schon am 9. Mai zu er¬
öffnen , so hat sich der Vorstand veranlaßt gesehen , eine dringende
Aufforderung an die Aussteller zu richten , damit die Ausstellungs¬
gegenstände rechtzeitig angeliefert werden , da unter allen Umständen
an dem festgesetzten EröffoungStermine f -stgehalten würde . Es wäre
allerdings sehr zu bedauern , wenn durch Verschulden der Aussteller
am Eröffnungstage wiederum nur ein halbfertiges Bild geliefert
würde , da der Erfolg der Ausstellung wesentlich von dem Eindrücke
abhängig ist, den die Besucher bei der Eröffaung empfangen . Mit
der Montage der Maschinen und Kessel ist bereits beginnen , so daß
sich schon jetzt übersehen läßt , daß auch die Maschinenhalle bi » zum
1 . Mai complet fertig sein wird . — Da mit dem 15 . Februar auch
die Anmeldungen für die 4 . Allgemeine Deutsche Kunstausstellung und
für die in gesonderten Räumen stattfindenden Ausstellung der Land -,
Forstwirthschast und des Gartenbaues geschlossen worden find , so läßt
sich übersehen , daß auch diese Abtheilungen nicht hinter den übrige«
Gruppen zmücksteheu werden . Für die Allgemeine Deutsche Kunst-
aaSstellung find ca . 2OM Kunstwerke angemeldet , während bei sder
letzten 3 . Allgemeinen Deutschen Kunstausstellung in Wien nur ca.
14M vertretcd waren , wo »egen die letzte internationale Münchener
Kunstausstellung 2700 Kunstwerke aufzuweisen hatte.

Die größte Zahl dieser Anmeldungen find Oelgemälde , doch
ist auch im Vergleich zu den vorhergegangenen Ausstellungen die
Zahl der plasttichen Kunstwerke eine sehr bedmtende . Uuzweifel-
Haft wird sich , wie vorau »zusehen war . die vierte Allgemeine
Deutsche Sunstau »stellung ihren Vorgäagerinnen in der würdigsten
Weise anrethen unv find unter den Anmeldungen fast alle hervor-
ragenden Künstler Deutschland » vertreten . Die landwirthschastliche
Abtheilung wird ebenfalls wider Erwarten noch eine sehr umfang¬
reiche und interessante werden , trotzdem der landwirthschastliche Haupt-
verein für die Rheinlande e» nicht für angezei ^ gehalten hat , seinen
Mitgliedern die Betheiligung an derselben zu empfehlen . Er ist daher
von einer Thier -AuSstellmlg Abstand genommen und dieselbe nur auf
landwirthschastliche Maschinen und Pwdukte beschränkt worden . Die
forstliche Ausstellung wird ebenfalls die gehegten Erwartungen bei
Weitem übertreffen , da zahlreiche und sehr interessante Anmeldungen
eingegaugcn sind , was wohl hauptsächlich dem Umstand zu verdanken
ist , baß Se . Excellenz , der landwirthschastliche Minister den Königlichen
Forftämtera de« An »stellung »bezirkS wesentliche Erleichterungen für die
Beschickung der Ausstellung gewährt hat.

Von den in der hiesigen Kunstaurstellung von Bismeyer und Krau»
ausgestellten Entwürfen für Diplome und Medaillen ist der von Herrn
Regieruugsbaumeister Adolph Hartung in Berlin angefertigte Ent¬
wurf für das Diplom und der von Herrn Professor A . Schmitz Hier¬
selbst eingereichte Entwurf für die Medaille prämiirt worden . Der
Vorstand hat e» für uöthig erachtet , in der Stadt ein besonderes
Wohnungs - und AukkunftSbureau (vazarstraße 5) zu errichten , wel¬
ches vorzugsweise dazu bestimmt sein soll , den vielen zu erwartenden
Fremden jede gewünschte Auskunft zu ertheilen und ihnen billige
Privatwohnungen nachzuweisen , damit dieselben gegen Uebervortheilun-
gen geschützt werden . ES ist wohl vorauSzusehen , daß diese Einrich¬
tung allseitig begrüßt werden und von derselben in ausgedehnter
Weise Gebrauch gemacht werden wird . — Auch die Uebrigeu
mit der Ausstellung zusammenhängenden Arbeiten find in vollem
Gange . Die Köln - Mindener und Rheinische Eisenbahn find eifrig
beschäftigt , um die Ueberführungen des HauptwcgeS , welcher von
der Stadt zur Ausstellung führt , rasch zu beenden und die Bergisch-
Märkische Eisenbahn wird ihren Anschluß von der Station Grafen¬
berg nach dem AnSstellungSgebäude voraussichtlich in 8 Tagen fertig
gestellt haben und wird dicht am Hauptgebäude eine Perronhalle für
den Personenverkehr errichtet werden . — Auch die stäotische Behörde
hat mit der Instandsetzung der HauptzugangSwege begonnen und ha¬
ben sich mehrere Grundbesitzer im Interesse der Ausstellung bereit ge¬
sunden , unentgeltlich Terrain abzntreten , um die an einigen Stellen
nöthige Erbreiterung der Straße vornehmen zu können . Es geschieht
überhaupt Alles , um das großartige Unternehmen nach jeder Richtung
hin würdig durchzuführen und den Fremden den Besuch der schönen
Kunststadt so angenehm wie möglich zu machen.

Lokales und Provinzielles.
. ^ Düsseldorf,  2 . März.* Ja der gestrigen Versammlung des Katholischen Vereins

eröffnete die Reibe der Redner Herr Rechtsanwalt Biesenbach , der
die Hauptereigniffe der letzten Wochen besprach , speciell die Lage in
Rußland . Sodann gab Herr vr . iur . esu . Fink eine treffliche Schil¬
derung des WaltenS der Päpste im Mittelalter . Redner legte dar,
wie die damaligen Päpste für die Freiheit der Völker cintraten , wie
sie Lultur und Gesittung förderten und den Schwachen gegen die
Willkür des Mächtigen schützten ; er zeigte , wi ; dieses segensvolle Wir¬
ken der Päpste auch von hervorragenden protestantischen Forschern an¬
erkannt werde . Der Vortrag zeugte von dem eingehenden Studium,
das Herr Dr ° F . der Geschichte der Mittelalters gewidmet hat , und
bot eine Fülle hochinteressanter Einzelheiten . Der Beifall des Audi¬
toriums sowie der Dank , den der Vorsitzende Namen » der Versamm¬
lung dem Herrn Redner aussprach , waren gewiß wohl verdient . Im
weitern Verlaufe der Sitzung wurde seitens des Vorstandes aus die
demnächst hier für Männer und Jünglinge stattfindenden geistlichen
Exercitien („MiffionSpredigten " ) hingewiesen . ( Näheres darüber wird in
Kurzem in diesem Blatte bekannt gemacht werden .) Hr . Kaufmann DitgeS
schilderte dann nach der reichen Erfahrung , die ihm als Armenpfleger
zu Gebote steht , den in hiesiger Stadt herrschenden Nothstand und
forderte zu zahlreichem Besuche des Monstre -ConcerteS auf , das zum
Besten der Armen veranstaltet wird . Zum Schluffe beleuchtete Herr
Lofsignol die üblichen Angriffe auf das katholische Ordenswessn.

(") Heute Morgen begann am hiesigen Gymnasium unter dem
Vorsitz des Herrn Director Dr . Kiesel die mündliche Prüfung für 12
Abiturienten.

(*) Auf eine an den General -Agenten Schüler in Zweibrücken ge¬
richtete Anfrage , in Betreff der Ziehung der Kissinger Kirchenbau-
Lotterie , erhielten die Herren Franke n . Cie . eine Depesche des In¬
haltes , daß die Ziehung vollkommen regelrecht verlausen sei und die
Listen Ende der Woche ausgegeben würden.

O Die Tochter eines hiesigen Bürgers wurde gestern auf dem Ge¬
müsemarkte von einem Blutsturze überfallen und mußte nach Haus
gebracht werden , woselbst sich leider der Anfall nochmals wiederholte.

(*) Ein großer Menscheuauflauf entstand gestern Abend in der Ka-
puzinergasse . Zwischen zwei jungen Burschen war ein Streit ent¬
standen , wobei einer dem andern einen Messerstich in den Rücken bei¬
brachte und nach vollbrachter That sich der Verhaftung durch schleunige
Flucht entzog . Der Verwundete wurde ins Marienhospital gebracht.

(*) Gestern Morgen war in unserer Stadt (wie auch in Köln und
an anderen Orten ) das Gerücht verbreitet , der Kaiser von Rußland
sei ermordet worden . Das Gerücht ist wahrscheinlich veranlaßt wor¬
den durch die Nachricht über das Attentat in Konstantinopel.

* Kunstnotiz.  In der Permanenten - KunstauSstellung des Herrn
Eduard Schulte  ist gegenwärtig dar neueste Werk unsere » Mit¬
bürgers , des Bildhauers I . Reiß  ausgestellt , eine Mutter Gotte»
mit dem Kinde , in Holz geschnitten und polychromirt . Die eben
vollendete Arbeit ist für eine Kirche in Holland bestimmt , wohin sie
demnächst abgeliefert werden wird . Wie alle Werke des auSgczrich-
ueten Künstlers zeigt auch dieses seine eigenthümltchen Vorzüge : «me
innige , tiefe Empfindung , sowie Schönheit und Adel iu der Form.
ES ist dieses wieder einmal ein religiöses Kunstwerk , welches Auge
und Herz erfreut und dem verdienstvollen Künstler alle Ehre macht.

k Zur Po st frage.  Um da » Hauptpostamt in der Haroldstraße
sdaS selbst kotz der überaus praktischen Absonderung de» Geldverkehrs
noch immer mit Arbeit zu sehr überhäuft ists , zu entlasten und dem
Publikum Gelegenheit zu geben , behufs de» noihwendigen Verkehrs
mit der Post an verschiedenen Stellen der Stadt zurecht zu kommen,
hat die Postverwaltung in anerkennenSwerther Weise im Laufe der
letzten Jahre ein Zweigpostamt an der Ratingerstraße , eins an der
Jacobistraße , eins in Oberbilk , eins auf dem Rheinischen Bahnhofe
und jüngst eins in Derendorf errichtet . Für die Bewohner der be¬
treffenden Stadttheile ist der letztere Zweck erreicht , nicht aber die
nothwendige Erleichterung des Hauptpostamtes erzielt , denn in den
letzte « Jahren hat der Verkehr derart zugenommen , daß die Räume



dls Hauptamtes durch erhebliche Bauten im Hofe vermehrt werden
Wußten , und d-r Zudrang daselbst noch stärker sein türfte , als au
irgend einem Orte des Reiches . Der Grund wird unter Anderen
darin zu suchen sein , daß die Nebenämter nur den nördlichen und öst¬
lichen Stadttheilen zu Gute kommen, dagegen die südlichen Theile und
die Mitte der Stadt noS immer der Postanstalten entbehren müssen.
Kor Allem dürfte für Bilk , Hamm v. s. w . eine Postanstalt in Bilk
M Platze sein, etwa im ehemaligen Steueramte an der Pfarrkirche.

Die Postanstalt an der Ratingerstraße war gewiß zweckmäßig, als
ja Derendorf noch keine Post bestand, und die Bewohner von Deren¬
dorf , Golzheim , Pempelfort, Jägerhofstraße v . s. w. auf dieRotlnger-
«raße angewiesen waren ; jetzt aber werden die Bewohner dieserStadt'
jhrile sich großentheilS an die Aemter in Derendorf und auf der Ja-
eobistraße wenden , und das Amt auf der Ratingerstraße befindet sich
s, ziemlich im letzten Hause des ihm znkommenden Stadtbezirkes.

Sollte daher die verehrliche Postbehörde nicht gesonnen sein , mehr
j» Mitte der Stadt noch ein Amt zu eröffnen, so dürste eS zweckmä¬
ßig sein , das Postamt von der Ratingerstraße mehr auf den Markt¬
platz hin zu verlegen . ES ist nicht zu leugnen , daß an paffenden an-
zumtethendenPrivatlokalen wenig Auswahl sein dürfte ; hingegen würden
fich in städtischen und königlichen Gebäuden leicht die nöthigen Räume
finden . Z . B. im RegierungSgebäude mit Eingang von der AndreaS-
straße , der evangelischen Kirche gegenüber ; im alten Akademiegebäude,
j« alten Theatergcdäude . im Feuerwehrdepot . Zudem würben Be¬
hörde mit Behörde leichter contrahiren können, als eine Behörde mit
Privaten. Eine Postanstalt in der ältern Stadt würde aber auch noch
de« Bewohnern von Ober- und Niedercaffel, Lörick u . s. w . zu Gute
kommen , denn diese werden wohl selten zu« Postamte Heerdt gehen,
sondern meistens ihre Geschäft« bei der hiesigen Post erledigen ; ge¬
hören dieselben ja auch thatsächlich zum Laudbriefträgerbezirke Düffel¬
dorf . Eine neue Postanstalt im ältern Stadttheile wird aber das
Hauptamt wesentlich entlasten , denn wo die meisten Leute wohnen,
läßt sich leicht im Adreßbuche ersehen, welchem zufolge z. B. in der
Klleestraße 309 , in der Bolkerstraße hingegen 991 Menschen wohnen.

Selbstredend wird eS für die hohe Regierung , die städtische Ver¬
waltung , das Haupt-Stenecamt angenehm sein, in der Nähe eine Post
z« haben.

It DaS hiesigeAmtsgericht  verurtheilte gestern Mittag 8 Bett¬
ler und Landstreicher, welche in den hiesigM Herbergen aufgegriffen
waren, zu entsprechenden Haftstrafen. — Eine hiesige Frau hatte im
verstoßenen Jahre nicht weniger als 20 Dienstmädchen,  in die¬
sem Jahre scheint die Zahl noch größer z« werden , denn gestern hielt
bereits die siebente Magd ihren Einzug . — Zwei Bcauergesellen
brauten gestern gegen ihren eigenen und gegen den Willen deS Mei¬
sters „ Doppelbier "

, indem sich erst nach Fertigstellung deS Gebräues
heranSstellte, daß sie doppelte Rationen genommen hatten. Der „Baas"
des Geschäftes soll nicht besonders fröhlich drein geschaut haben.

Düsseldorf.  2 . März, Morgens 8 Uhr. Wasserstaue 3,47 M . ,
ftmrd gestern 3,66 M. Mud SW . Lnstwärme -l- 3 . Barometer
»7- 7.

8 Sitzung der Strafkammer vom 1 . März. Ein bisher
unbescholtenes Dienstmädchen fand im Juni 1878 auf der Straße
einen goldenen Siegelring, zeigte denselben verschiedenen Frauen und
freute sich auf ein gutes Trinkgeld , wenn der Eigenthümer sich melde.
Dieser meldete sich jedoch nicht und die Finderin versetzte den Ring.
Ein Jahr nacher, als die Frau St ., die im Hause der Eltern der
Dienstmädchens wohnte , auszieheu mußte , zeigte diese den Fund an,
und gegen die Finderin des Ringes wurde die Untersuchung wegen
Unterschlagung eröffnet. Das Schöffengericht sprach jedoch dieselbe
frei, weil die Absicht der rechtswidrigen Zueignung nicht erwiesen sei.
Der StaaiSanwait legte gegen die Freisprechung Berufung ein, allein
auch die Strafkammer erkannte auf Freisprechung . — Zu
Neußerwcihe  brach am 3 . Oktober v . I . Streit zwischen Frau
Schnorrenüerg und Frau Glasmacher wegen der Bleiche aus . In
diesen Streit mischten sich Paul Schnorrenberg »nd Christian Ham¬
merstein, und schließlich wurde mit nasser Wäsche, Brettern, Mist¬
gabeln und einem eisernen Rechen geschlagen. DeS letzteren bediente
stch Schnorrenberg In diesem Kriege erhielt Hammerstetn eine ge¬
fährliche Wunde am Kopfe, die ihm Schnsrrenberg mit dem Rechen
geschlagen haben sollte, weshalb Sch . der Mißhandlung des Hammer¬
stein vermittelst eines gefährlichen Instruments angeklagt war. Die
Strafkammer erkannte auf Freisprechung.

11. Hückingen , 2. März. Von hier auS ist die fröhliche Nachricht
zu melden, daß unsere PfarrgeMichen wiederum den schulplanmäßi-
gen Religionsunterricht in den Schulräumen ertheilen.* ' Büttgen , 1. März. Aus unserem sonst so stillen Oertchen ist
leider eine grauenvolle That zu melden. Ein 19jähriger junger Mann
bat stch aus bisher unbekannten Gründen erhenkt. Während der
Frühmesse vollzog stch die schreckliche That , die hier um so mehr Auf¬
regung verursacht, als der Unglückliche als solider und ruhiger Mensch
geachtet war." Hilde« , 1 . März . Ueber den hier verübten Mord  entnehmen
wir einer uns zugehenden Mittheilang noch Folgendes: „Das Dienst¬
mädchen , die Tochter deS Tagelöhners Theodor NorbiSrath , ist allem
Anschein nacherschossen worden. Schreiberdieses besichtigte die Leiche
und fand an der linken Schläfe ein rundes Loch . Die tödtltche Wunde
kann nur von einem Schuß herrühren. Ueber den Thäter ist noch nichts
Sicheres bekannt ."* Gladbach, 1. März. Der hiesige Maler - und Anstreicherverein
hat beschlossen : einen einheitlichenLehrvertrag  nebst LchrstatutundLehrbrief für ausgelernte Lehrlinge , und nach einheitlichem
Schema gefertigte EutlassungSzeugnisse für Gesellen
«uzusühren.

* Schalke , 28 . Febr . In letzterer Zeit kamen hier und in der
Umgegend vielfach am Hellen Tage bei verschiedenen Familien Dieb¬
stähle vor, ohne daß der eigentliche Thäter entdeckt wurde . Gestern
ist eS endlich unserer Polizei gelungen , diesen sehr thätigeo Dieb in«r Person eines 12 jährigenKnaben  festzunehmen . Er hat sich
im Ganzen wegen 18 verschiedener Diebstähle , worunter einige unter
erschwerenden Umständen, als Einbruch , ausgeführt stad , zu verant¬
worten . Dieser „ hoffnungsvolle " ZuchthauSaspirauthat bereits einige
Fahre seines jugendlichen Lebens in der Besserungsanstalt zu Ben-
wnghausm zugebracht und wird nun die ihm anscheinend lieb gewor¬
dene zweite Heimath in nächster Zeit wieder begrüßen können. I » den
weisleu Fällen führte dieses „ Wunderkind im Stehlen" die Diebstähle
in der Wüse ans , daß es in die von ihm auserwählten Häuser gingMd Holz oder Kohlen, welche eS aber schon gestohlen hatte, zum
«erkauf anbot. War cs dann auf einige Augenblicke unbeobachtet,

stahl eS aus Küche und Stube fast Alles , wa » eben nicht niet-
*nd nagelfest war. („ Eff. BolkSz.")

Linuich , 27 . Febr . Dle Herren Dr . Oidtmann und Geometer
Aohmen von hier sind dieser Tage mit einer Forderung zumDuell
«deirascht worden und zwar Seitens des hiesigen Bürgermeisters Hrn.
«venartus . Der Letztere soll fick nämlich durch Aeußerungm, welche«et Gelegenheit eines heftigen Wortwechsels über die Seminarschul-
Mgelegenheit in einer hiesigen Wirlhschast gefallen wären , in seiner*>renschasl olr Landwehr-Offizier gekränkt fühlen . Die beiden Ge¬
widerten gehören ebenfalls dem Offizier -Corps an . ( „ Echo .")
. Bernkastel, 27. Febr. In Bausendorf bet Bernkastel brach in°>r Nähe der Kirche Feuer aus, welches, nach der „ Cobl . Ztg." ca.

Wohnhäuser  und ebensoviel Orconomiegebäude in Asche legte.Aur mit großer Mühe gelang es, die Kirche zu retten.
» Gummersbach, 29 . Febr. Der „Köln. Ztg." schreibtman:

hiesigen Amtsgerichte haben im Laufe des MonatS FebruarMt weniger als 18 Mitglieder ihren Austritt aus der ev a nge-' >schen Landeskirche erklärt , um z« einer pietistischen Secte über-wtreten.

p . Berlin.  DaS „Tgbl." berichtet : Gestern Nachmittag fand das
Menbegängniß eines Abiturienten  einer hiesigen Lehranstalt

welcher seinem Leben selbst ein Ende gemacht hatte. Derselbe,M in der Mathematik vorzüglicher Schüler, wargvon einem seiner Ka¬
skaden gebeten worden , ihm während des schriftlichen Examens die
»°>«» g einer mathematischen Aufgabe zu geben. Er schrieb ihm das
^lÄtat auf ein Löschblatt. Der überwachende Lehrer entdeckt die"Gare Handlung und mußte, nach dem Schulgesetze, dem Directo r

der Anstalt Anzeige davon wachen. Die Folge war, daß beide jun¬
ge « Leute von dem weiteren Examen abstehen mußten. Dies nahm
sich der ersterwähnte Abiturient so zu Herzen, daß er in der Nacht
zum Dienstag stchvergiftete ." Da in Berlin den Meisten ein
religiöser Halt  im Unglück fehlt, greift dort die Selbstmordepi¬demie immer weiter nm stch.

*»
* Berlin.  In einem unbewachten Augenblicke ist die kultur-

kämpferische „Post" sogar einmaldcnJesuitcn,  die sie sonst auf's hef¬
tigste anfeindet , gerecht geworden . In ihrem Feuilleton veröffentlicht
nämlich ein Lieutenant Reiscbricfe über Kanada , in denen folgende
interessante Stelle vorkommt . „ Die von den ersten französischen An¬
siedelungen aus nach den umliegenden Landes- Gebieten streifenden
Missionäre und Engländer stießen im Süd-Osten auf die Puritaner
Neu -Englands, im Süd -Westen auf die ursprünglich holländischen, dann
durch Eroberung in englischen Besitz gekommenen Ansiedelungen am
Hudsonflusse ; politischer und religiöser Haß . vereinigtensich mit schnödcrGewinngier , um der erfolgrcichenWirk-samkeit der katholischen Priester unter den Jndianer-stämmen einen Damm zu setzen;  beiderseits führte man die Ur¬
einwohner als Verbündete in den Kampf , und die Folge davon waren
schonungslose Metzeleien auch unter Wehrlosen . Die höhere Humanitätwar wohl auf Seite der französischen Kolonisation , deren Missio¬näre oft einen apostolischenGlaubcnsmuth entwickelten,als Beispiel mag hier nur der Ueberfall der Canibas-Jndianer durch'die Neu-Engländer, bei dem heutigen Old Point , am Kennebec River,Staat Maine, angeführt werden . Der Jesuitenpater Ralc , eingeleh rter und hochsinniger Mann,  lebte nach 37jähriger Misst-onsthätigkeit als religiöses Oberhaupt unter diesem Stamme : von der
Gefahr unterrichtet , welche seiner Gemeinde drohte , zeigte er sich uner¬
schrocken dem Feinde , um das Feuer desselben auf sich zu ziehen und
den Indianern Gelegenheit zur Flucht zu geben ; jene Erwartung trogihn nicht , aber gleichzeitig warfen sich die nicht minder hochherzigen
Schützlinge vor ihn , um seinen Leib mit den eigenen Körpern zudecken, und so fielen amFuße des Missionskreuzes der
pflichttreue greise Priester , und um ihn herumsieben derStammes - Häuptlinge.  Nach dem Abzügeder Neu-Engländer wurde der verstümmelte Leichnam Rale's von den
geretteten Indianern unter rührenden Feierlichkeiten (vor dem Altar
des verbrannten Gotteshauses bestattet .

"
"Berlin.  Die neue deutsche Rechtschreibung bringt der Weid-mann'schen Buchhandlung , in deren hiesigem Verlag die „ Regeln unddas Wörterverzeichnis " erschienen ist , einen ganz netten Profit . Ein

Exemplar kostet 15 Pfennig, der Reingewinn wird auf 3 Pfennig be¬
rechnet, der bisherige  Absatz auf mindestens 200,000 Exemplare,
macht netto 600,000 Pfennig Reingewinn!

* Dresden, ^ März . Im Abrahamschachte bet Frciberg ist ge¬stern die „ Fahrkunst " gerissen, wobei 13 Personen verunglückten , S
getädtet wurden.

* Russisches. Als gelegentlich der letzten Mobilmachung (so wird
der Berliner „ Volksz. " berichtet) der Oberst eines ruffischen Cavalle-
rieregimentS , ein Russe deutscher Nationalität, zur Mobilmachung sei¬ne» Regiments 400,000 Rubel empfangen , verblieben ihm nach Be¬
streitung aller Kosten ungefähr 150,000 Rubel. Er wandte sich nun¬
mehr an die Vorgesetzte Behörde mit der Frage , an wen er diesen
Ueberschuß abzuführen habe, erhielt jedoch keinen Bescheid. Aus seine
wiederholte Anfrage wurde er endlich zum Großfürsten Nikolaus be-
schieden , der ihn mit den Worten anfuhr : „Du bist mir auch soEiner ! Du willst Dich wohl beim Czarcn Liebkind machen und Deine
Kameraden iu Verlegenheit bringen ? " Der so Angegriffene suchte sich
zu v- rtheidigen , indem er die Frage wiederholte , was er denn mit den
150,000 Rubeln machen solle. „ Die behältst Du," schrie der Groß¬
fürst , „aber ich will nicht, daß darüber ein Wort verlautet!"" London,  29 . Febr. Im vorigen September wurde der eng¬
lische General- Consul in New Jork angewiesen, Erkundigungen über
die Herstellungsweise der sogenannten S pa rbut ter,  die in bedeu¬
tenden Quantitäten aus den Vereinigten Staaten eingeführt wird,
einzuziehen. Das Resultat dieser Erkundigungen wurde dieser Tagedem Parlamente vorgelegt und entnehmen wir der interessantenSchrift Folgendes: Das Fabrikat führt den Namen Oleomargine,oder Oleomarginebutter. In dem Con 'ulardistrikt ( Newyork) be¬
schäftigt sich nur eine Fabrik, die Commercial -Manufakturing-Com-
pagny mit der Anfertigung derselben. Diese Gesellschaft hat von der
Americcan - Duirh- Compaiiy , die ihrerseits die Erfindung von einem
gewissen Mege in Frankreich gekauft hat, das ausschließliche Rechterworben , diese Sparbutter im Staate Newyork anfertigen zu dürfen.
Außerdem exiftiren noch Fabriken in der Union , die da» gleiche Ge¬
schäft treiben , nämlich 2 in dem Staate Pennsylvanien, 1 in Maryland(Baltimore) , i in Illinois, 1 in Ohio und 1 in Connecticut , doch istdas Geschäft derselben lange nicht so ausgedehnt, als das der
Commercial -Manufakturiag-Compagnie . Dieses Institut wurde imJahre 1876 gegründet und verbraucht wöchentlich circa 200,000 Pfd.Fett, was eine Butter- Produktion von 80,000 Pfund ergibt , doch istin einzeln:» Wochen der Verbrauch von Fett schon auf 500,000 Pfd.
gestiegen. Ende 1877 wurde der Verkauf von Oleomargine im Staate
Newyork untersagt , war eine Abnahme zur Folge hatte ; anderer¬
seits ging auch der Preis wirklicher Butter sehr zurück , und soll die
Fabrikation des Surrogats, wenn der Detailpreis der ersteren auf23 Cts. gesunken ist, nicht mehr rentiren. Seit 1876 wurde durch¬
schnittlich für das Oel 13 CtS. , für die Butter 15 Cts . per Pfand
(«» gros) erzielt. Die Manufacturing Company export !rt jährlichetwa 3 Millionen Pfund und dürfte der Gesainmt -Exoort der Verein.Staaten 6 Mill. Pfd . betragen . DaS Fabrikat der Manufacturing
Company wird richtig als Oleomargtne dcklarirt versandt u . geht haupt¬
sächlich nach Rotterdam, jedoch auch nach Brem en, Hamburgund anderen deutschen Höfen . In Holland erleidet dasselbe eine ge¬
wisse Veränderung, d. h. eS wird in wirkliche Butter umgewandelt,
wenigstens als solche hierher geschickt. ES scheint nämlich , daß die bie¬
deren Holländer ein sehrkleine » Quantum Milch beigeben, um
den Buttergeschmack herzustellcn, und dann die ganze Masse iu ein
Butterfaß gießen und stoßen. Oß wird als der Platz genannt , wo¬
selbst sich diese Metamorphose vollzieht In den Sommermonaten wird
fast ausschließlich Oel ausgeführt, im Winter sowohl Oel als Butter;
erster-» geht hauptsächlich nach Deutschland und Holland. Die Ver-
Packung ist ganz dieselbe wie die von wirklicher Butter , und scheint es
keinem Zweifel zu unterliegen , daß , während die mehrfach erwähnte
Gesellschaft, die fak-tsch das Monopol besitzt, ihre Fabrikate nicht un¬
ter falscher Deklaration verschickt, einige „oatsiäsrs" , die den Ar¬
tikel ebenfalls Herstellen , ihn saus tä;on als Butter cxportiren.Das einzige Tröstliche bei der Sache scheint zu sein , daß das
Oleomargine wenigstens keine gesundheitschädlichen Stoffe ent¬
hält. In dem besagten Brrichte ist darauf verwiesen, daß
ähnliche Fabriken auch in Deutschland,  Belgien re . exiftiren. —
Verschiedene Theehändler  haben unlängst die Aufmerksamkeit des
Publikums und , wie e» scheint, in Folge dessen auch die der Zollbe¬
hörde auf ein iniitam compositum gelenkt, da» hauptsächlich ans
Staub besteht, aber als Thee importirt und verkauft wird . 400,000
Pfund dieses dubiösen Stoffes wurden vom Zollamt anachalten und
stellte stch bei mikroskopischer Untersuchung heraus, daß 120,000 Pfd.
nur sehr leisen Anspruch hatten , Th :e genannt zu werden , doch muß¬
ten dieselben, da sie nichts Gesundheitsschädliches enthielten , freigege¬
ben werden.

Handels- «nd Vörsen-Rachrichteu.
«enter Arnchtpreisevom 2 . März . 1880.

Weizen 1. Qualität
Mari

. -84- Av« l 100 KL . . . .
Mark.
24 -

. . 82 - Kartoffeln . . . . . . 8 -
- ». . c . - Heu 100 »il . . . . . 8 40

Roggen 1. , . . 18 50Stroh 100 LA. . . . . 4 80
„ 8. . . Rüböl, var 100 KL .

do . faßweise . . . .
S8 —

Berste . . . 60 —
Wimngerste . . . 16 - Preßkuchen, per 1006 KL 152 —
Sommergersts. , . - - Branntwein, per 100 Ms»
Buchweizen . - . . 17 SO zu SO«/« —
RLLsameu 106 . , —' —Kleie ä SOKilo . . . . 5 80
RapSsame » . . Vorschuß . . . . 34 —
Hafer . . . . . . 15-

I ' ast , Ivlur . DrrsssIL.
ff 26/2 dir. 137 catslogi nostri.

der Oberbürgermeisterei Düffeldorf.
Geboren . Den 25 . Feb. : Friedr.

Heinrich Conrad , S . d . Wirthes
Heinrich Dienst , Oberstraße. Den
26 . : Christian Louis Hermann, S.
d . Schreiners Rob . Patschker, Thal-
straße . — Hubertine Anna , T . d.
Fuhrm . Michael Orth , Kölnerstr.Den 27, : Bertha Johanna Juliane,T . d . Maurers Joh . Lammerz , Acker-
straße . — Gertrud Elisabeth , T. d.
Heizers Herm . Wirtz , Oberstr. —
Elisabeth Maria Josephinc, T . d.
Anstreichers Fcrd. Morb , Krcuzstr.— Joh . Friedrich , S . d . Schrein.
Philipp Meyer, Pfeilstraße. Den
28 . : Helene , T. d. Bahnwärters
Thcod . Hoch , Golzheim . — Christ.
Sophie Hub . , T . d . Ackerers Theod.Strucks , Stoffeln. — Adolphine
Franziska , T. d. Kleidcrm . Jakob

- Feierabend , Rheinstr . — Rudolphine
Jakobine, T . d . Handclsm. Georg
Stcenbergen, Gartenstr. — Fried¬
rich Wilhelm , S . d . Tage¬
löhners Peter Kaulcrtz , Oberstrahe.
Den 29 . : Peter Friedr . Hub . Heinr.,S . d. Kupferschmiedes Peter Zilles,Gartenstr. — Arthur Felix Eugen,S . d . Postschaffn. Heinr. Wilking,
Neußerstr . — Carol. Philip . Elis .,T . d. Hus. - Serg. Friedr . Butter¬
weck, Hubertusstr. — Oskar Ewald
und Oskar , Zwill. d . DestillateursRud. Franke , Oberstr. — Gcrtmd,T . d. Tagcl. Franz Ropertz, Mün-
sterstraße . — Herm . Jos. , S . d.
Schlossers Friedr . Kriegleder , Rhein¬
straße . — Hub. , S . d. Tagelöhn.
Johann Schmitz , Münsterstraße.Den 1 . März : AnNa Maria Louise,T. d . Färbers Wilhelm Mülheim,
Uferstr . — Conrad , S . d . Fabrik¬arbeiters Ferdinand Schümmelfeder,
Kölnerstr . — Wilhelm , S . d . Fa¬
brikarbeit . Aloys Kölzer, Lindenstr.

Gestorben . Den 28 . Februar:
Johann Moog , 1 I . 7 M . a.,Mühleng. — Friedr . Sichelschmidt,
2 I . 2 M. a ., Oberstr. — Joseph
Klein , Fabrikmeister , 57 I . a . , l.,Merkurstr . — Cath. Meuter, 5 W.
a. , Bilkcrallec . — Hrch. Meintrup,
Färber , 67 I . a. , Wwr. , Fürsten¬wall 1 . — Elis. Esser geb . Albcr-
tini , o . Gewerbe , 68 I . a., Wwe .,Fürstenwall 1 . — Franz Siebold,
4 I . a . , Flingerstraße. — Paul
Knabe , 8 T . a., Fürstcnw. 91 . —
— Anton Kremer , 6 I . 2 M . a.,
Gerresheimerstr . Den 29 . : Lydia
Beier, o . G . , 22 I . a ., l. , Ellerstr.— Anna Jägers , 3 I . 6 M. a.,
Lindenstr . — Elis. Schmitz , 2 I.
a . , Stcrnstr . 91 . — Pet. Schröder,
Fabrikarbeiter , 45 I . a. , Ehm . ,
Kölnerstr . — Franz Küster , 8 M.
a. , Adlerstr . Den 1 . März : Joh.
Hrch. Deussen, 17 I . a . , Fürstcnw. 1.

Eheversprechen. Fabrikarb. Hrch.
Hetzer u. Clara Themann, b. v . h.— Sergeant im 2. Wests. Ulanen-
Reg . Nr. 5 Mathäus Tietz und
Louise Urchtorff, Wwe . des Laden¬
meisters Karl Kaubertz, b. v . h. —
Polizei - Sergeant FriedrichPölls
u. Marg . Peters , b . v . h . — Priv.-
Secret . Karl äs Leuw u . Wilhelm.
Schmidtmeier , b. v. h. — Taget.
Jos. Gatcr u. BerthaHalfpap , b.
v . h . — Schaffner Jos. Weingart
u . Wilhelmine Michels , Wwe . von
Theodor Krutzner , e. v. h. , l. v.
Viersen.

Heirathen . Den 24 . Febr . : Tgl.
Karl Heltorf u. Josephine Huber,
b. v . h. Den 25 . : Fabrikarbeiter
Karl Wüstenei u . Betrha Hexamer,
b . v . h . Den 27. : Tapezier. Jak.
Schnaß u . Therese Badcmann, b.
v. h. — Schuhm . Jodokus Gail
u . Joscphine Büstorf, b . v . h . —
Schlosser August Dülken u. Helene
Rau , b . v . h . — Ackcrknecht Herm.
Holzberg u. Christine Müller, b. v.
Stoffeln.

Danksagung.
Durch die vielen Beweise der Teil¬

nahme , welche uns beim Ableben
unseres theureu Schwagers u. Bru¬
ders Hermann Koch von seinem
Meister Teimel und dem Gesang-
Verein Orpheus , sowie durch die
Trostspcndende Grabrede des Herrn
Pastor Ratorp bezeugt wurde , füh¬
len wir uns gedrungen , unfern herz¬
lichsten Dank auszusprechen.

Halle a./S ., den 26 . Febr . 1880.
Karl Weidner nebst Kran.

/Lin Junge zum Ausschicken ges.
Rosenstraße 40.

/Lin Metzgergeselle sucht Stelle.^ Näheres Ratingerstraße 12.
/"Lin Stellmacher - Geselle der
*2- selbständig arbeiten kann , ges.
von Johann Steingatz in Benrath.

Zweiter Bäckergeselle gesucht.
Kronprinzenstraße 14.

Roüarlmlcr « , LL.
Äsnltoiffpp gesucht . Näh. in der
As -Nl- stkr Exped . ds. Bl . 285

Barbiergehülse
ges . P . Küppers , Alleestraße 37.

Bekanntmachung
betreffend Militair - Reklama¬

tionen zum Ersatz-Geschäft.
Der Termin zur Aufnahme der

Reklamationen für das diesjährige
Ersatz-Geschäft wird hiermit auf die
Zeit vom 10. Februar bis 6. März
cr. festgesetzt.

Diejenigen Angehörigen von Mi-
litairpflichtigcn welche mit Rücksicht
auf ihre Familien- Verhältnisse eine
Zurücksetzungoder Befreiung glauben
beanspruchen zu können , haben sich
deshalb auf dem Militairbüreau,
Academiestraße 5, vorher zu melden
und wird ihnen dortsclbst Tag und
Stunde der Aufnahme der Rekla¬
mation näher angegeben werden.

Die vorherige Anmeldung ist im
Interesse des Geschäftsganges durch¬
aus nothwendig und können daher
nur vorher angcmeldete Reklama¬
tionen zur Aufnahme gelangen , wo¬
rauf die Betheiligten hiermit aus¬
drücklich aufmerksam gemachtwerden.

Düsseldorf , den 5 . Februar 1880.
Für den Oberbürgermeister

Der Beigeordnete Or . Hausmann.
Eintragungen

in das Handels - Register.
Febr . 21 . Neue Firma „ A . E.

Neumann u . Co . " in Düsseldorf.
Febr . 21 . Neue Firma „L . Lewi"

in Opladen.
Febr. 21 . Neue Firma „ Carl Fehl"

in Burscheid.
Febr. 23 . Neue Firma „Frau

Aug . Frings " in Düsseldorf.
Febr . 23 . Neue Firma „van Den-

haudt u . Gerholv " in Düsseldorf.
Febr. 23 . Die Firma „ Spann¬

knebel u. Stroex" in Düsseldorf
ging in den Besitz von Friedrich
Eduard Giesen über.

Febr. 25 . Neue Firma „Gust.
Stiel" in Opladen.

Conturs -Eröffnung.
Febr . 21 . Wirth Franz Arens in

Düsseldorf . Concurs - Verwalter
Herr Rechtsanwalt Reinartz.

Commis.
Ein junger Mann sucht , gestützt

ans gute Referenzen , Stelle als
Commis , gleichviel welcherBranche.

Derselbe ist auch nicht abgeneigt,
cvent. einige Zeit als Volontair zu
Arbeiten . Reflectanten belieb, ihre
Adr. u. 1. 8. 503 an die Exp . ds.
Blattes abzugeben . 398

/Lin selbst , arbeitender Bäckergehülfe'ä - sofort gesucht . Bahnstraße 19.
/Lin tüchtiger Ackerknecht gesucht.*2-492 Stoffeln 27.

Ein

anständiger Mann,
welcher 30 —40 Mark Caution stellen
kann, findet dauernde Beschäftigung
als Abträger der bestellten Hefte
und Prämienbilder. Auch werden
noch Abonnenten - Sammler ange¬
nommen bei der Expedition des

„Deutschen Herold ",
Comptoir , Nord straße 21.

/Lin Bäckerlehrling ges. von Heinr.*2- Vollmer , Derendorf . 449
Ein ordentlicher

Bäckergehülfe
gesucht , der eben die Lehre bestan¬
den hat. E. « uje«,
466 Kaiserstraße 17.
Erfahrene Möbelschreiner gesucht.
*2-468 Bastionsstraße 29.

Ein tüchtiger
Gärtner

für ein Landgut gesucht für Ge¬
müsezucht und Parkanlage.

Näheres Oststraße 80 . 477

Suche sofort einen tüchtigen

Gemiisegärtim,
welcher mit der Gemüsezucht durch¬
aus vertraut ist , bei hohem Lohn.
I . I . Hagemann , M .- Gladbach.

Ein Mädchen
vom Lande für Hausarbeit gesucht.
484 Kreuzstraße 9.

LMädch. , s.St . ,die auchLiebezuKind.Ä/S haben , für alle Häusl . Arbeit.
Fr . Phal , Capuzinergasie 21.

/Lin Mädch . , w. zu Hause schl. k.,'S- bei Kindern ges. Rosenstr . 40.
/Lin Lehrmädchen für Kostüms
'S- gesucht . Klosterstraße 3.
/Lin Dienstmädch. für Häusl . Arb.
*2- sofort ges. Kapnzinergasse 23.
Lehrmädchen zum Bügeln gesucht.
<526 Oststraße 101.

sine gesunde Amme sucht Stelle.
- Liefergasse 1.

/Lin ord . br. fl . Mädch . s. n . ein.
K. z . Wasch, u . Putz . Wallstr. 21.



Erfahr » Nähmädchen
gesucht . I . Nöcker jr,
520 Blumenstraße 2.

LLin Mdch. in Costum -Arb. erf . , s. n.
'E ein. K . auß. d . Hause. Karlstr. 86 .

FLin Lchrmädch. ges . zum Kleider-
^ machen . Bolkerstr. 18 , 1 . Et.

Fj-lin brav, ordentl. Dienstmädchen
V mit gut . Zeugn. nach auswärts
gesucht . Näheres Ncustraße 39.

Eine Engländerin,
(katholisch ) , sucht Stellung als Er¬
zieherin oder zur englischenConver-
sation bei jungen Damen.

Näheres St . Anna-Stift, Ritter¬
straße , Düsseldorf . 507

Modes
Benratherstraße 10.

/Lin braves , ord . Zimmermädchen
^2- wird gesucht . N. in der E . 504

O Zimmer 3. Etage an stille
O Leute per 15 . April zu verm.
511 Louisenstraße 15.

t) Zimmer zu vermiethen.
Le394 Kascrnenstraße 39.

Zimmer zu vermiethen auch ge-
theilt . Bäckerstraße 4. 286

Grafenbergerstraße 42 sind 852

5 Bauplätze
L) hübsch möbl . Zimmer zu ver-
^ miethcn . Mittelstraße 1 . 490

/Lin schönes geräumigesLadenlokal
V mit o . ohne Wohnung in bester
Lage der Stadt zu vermiethen.

Näheres Mittclstraße 11.

in allen Sorten werden billig abge¬
geben. Städtbrück6. 255

Für Bierbrauer.
Eine Würzpumpe billig zu verk.

W. Boots . Pumpenmacher,
250 Mühlenstraße 6.
/ttutes Mittags - und Abendessen.
>2)293 Wehrhahn 22.

/Achte Setzkartoffeln , Neunwochens,"
rothe und Möll zu haben bei

383 Heiurich Schlebusch.
Lierenfcld.

/Line fast neue Singer -Rähmaschine
V zu verk . Citadellstr. 7,1 . E. 458

^eere ^ «rilinen1jnt >«cllett

gut erhalten , werden angxkauft.
459 Flingerstraße 7.

Ein 483
XüII 6U-

dmttl
zu verkaufen.
Kreuzstraße 9.

Wohnwagen!
EinWohnwagenfür Budenbesitzer,

einspännig , billig zu verkaufen.
Ebendaselbst Teppiche u . Schau¬

budenutensilien . Oberstraße 19 . 433

Eine Oiitzä M
frischmelke verkaufen,

beiPeter Kremer in Ratherbroich.

Kanari »«» billig zu verkaufen.
Hohestr . 26. 5 :9

/Ttebr . Fournaisc , Kochofen mit
>2) Trommel s. b. Nordst . 46, Part.

Berzichungshalber
beabsichtige ich meine beiden Häuser
nebst Hintergebäude , Stallung und
Scheune , sowie88 Ruthen Garten,
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Die Häuser mit 73 Fuß
Front liegen an der Hauptstraße,
haben Gaseinrichtung und Einfahrt,
welche auch als Baustelle benutzt
werden könnte, und jedes Haus hat
seinen Keller , Alles im besten Zu¬
stande . Heinrich Ferres,
505 Hamm bei Düsseldorf.

/Line starke einschl. Bettstelle mit" Sprungrahm . , Seegrasmatratze
u. Keilk ., ein zweith. Kleiderschrank
find b . zu verk . N. in der Exp . 503

Nnnti mit Geschirr und Wagen,
Karren , ebenfalls zum

Einspannen geeignet , zu verkaufen.
Näh. in der Exped. ds. Bl . 499

Kartoffeln,
gutkochend und frostfrei , in größeren
Posten zu kaufen gesucht.

Näh. in der Exped . ds. Bl . 506

Heiraths-Sesuch!
Ein junger Mann sucht eine

Lebensgefährtin . Hierauf reflec-
tirende Damen wollen ihre Adressen,
wenn möglich mit Photographie
unter sad ö . 8. 99 postlagernd
Düsseldorf einsenden.

t fertiger Lerren-tstarderche
^ vorn

Wro. 2 , WreiLe - und Krabenflraßen- ßcke Wro. 2 ,
kovLrt «lei » Sem

LmptLSK äer XeuIiOLleii äer i8LL80ll
vrxvboA «t »M«» LvIxoi ».

OeEdesotmlb kiir trauen uvä lootilvr,
Düsseldorf , Steinstraße 13, Elberfeld, Auerstraße 40, Barmen,

Neuenwcg 36,
macht bekannt, daß die

särnmllichen 11 Damen,
welche sich zum Handarbeit-Lehrerin -Examen gemeldet , dasselbe vor der
Königlichen Prüfungs -Commission gestern glücklich bestanden haben.

Anmeldungen zu den nächsten Prüfungen werden täglich entgegcn-
genommen, die vollständige Ausbildung zum Examen beträgt48 Thaler.
Pensionäre finden im Elbcrfeldcr Institut Aufnahme.

Die Virevtioii:
Elts« von Sobbe , Marie Saro.

An- und Verkauf von

»MiMU , kmM -A, LM , MLWla « Le.
sowie sorgfältigste Ausführung aller

WW
zum Tages-Eourse.

Einlösung von Coupons ohne Abzug.
Baar-Vorschüsie auf Werthpapiere.

Isiäor Lielie^Irel, LankAesekäkt,
Königsplatz Nr . S.

Fr . Rheinsalm , leb. Hecht,
A Karpfen , Schleien , fr . Sce-
jM zungen , Schellfisch, Kabliau,
«W  süße Bratbückmge , Kieler
W Sprotten , per Pfd 80 Pfg,,

mar. Neunaugen u . Häringe,
empf. Jos . HendrichS , Burgplatz.

Sleesamen,fr . Gartensam.
H. Bonhoff , Gerresheim.

Klee-Samen,
deutscher Rothklee , hiesige vorzüg¬
lich dickkörnige Waare , unter Ga¬
rantie bester Keimfähigkeit und
Reinheit von Kleeseide zu 65 Mark
per 100 Pfd . Alle Sorten Klee.
Luzerner , Futtergräser , Ser¬
radella , KlachSsame« , neuere
Kartosfelsorten , schwersteRurikel-
rübeu, Waldsamen , sämmtliche
Gartensämereien in echter vor¬
her geprüfter Qualität. Wagner 'S
Futterbau, Vertrieb der Original-
Samenmischung , Prospcctc und
Cultnranweisung gratis.

Landw . Samenhandlung von
H. Jtzenplitz in Köln,

Altermarkt 26.

8smsn-l>snlIIung
von

Heörüder HtLen,
Oberbilk,

WchL- !54OberbilkerAllee 154 . -Mi
KroüLk doll. Mg MM

515 per Liter 20 Pfg. _
Hille Sorten Rohr- u . Binsenstühle
»4 werden mit Rohr gut, dauerhaft
u . billig geflochten . Flingerstr. 18.

IrischeEier und Butter , fein
>süß, u . Garantie . I . Büsen.
4 Zollstraße und Filialen.

Baufach.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

inAnfertigungvonHochbauPläne «.
vaugesnchen.Sostenanschlägen,
Revisionenund aller in diesesFach
einschlagenden Arbeiten.

Clemens Müller, Architekt,
838 Grünstraße 5.

von 317
keler v. Ikeoä. Otteo,

Oberbilk, 325 Kölnerstr . 325.

Klee -Heu
zu kaufen. Grafenbergerstraße 13.

Oster-ELer
färbt man entzückend mit den gift¬
freien Farben aus der Fabrik von
Hermann Frahnert in Qued¬
linburg in 8 prachtvollen Nüancen
(rosa , gelb, himmelblau , carmoisin-
roth, smaragdgrün, pcnsäe , orange
und braun) , zu beziehen in den mei¬
sten Droguen- , Material- und Co-
lonialwaarenhandlungen, u . A . bei
Otto Brökelschen, G. Hamacher,
Hub. Krings , Joseph Kamps,
Anton Lentzen , L. Nterhaus.
I . v. Menrers Nachf. , AlohS
Dierdorf in Düsseldorf. 193

Ausverkauf
von

8 MMM

unterEinkaufspreis.
>Namentlichempfehle H

ich noch eine Partie s
Herrenschaftstiefel,

welche ich sehr billig abgebe.
Joh . BirkenhanerWwe .,

Hundsrückenstraße 33.
Ebendaselbst auch Thekenebst

Pult zu verkaufen. 991

Sarg - Magazin
August Salm,

851 Andreasstraße Nr. 7.

^üustl . Zähne und Gebisse
VI- werden von mir nach anerkannt
bester amerik . Methode, absolut
brauchbar , bequem, dauerhaft,
leicht und durchausfest sitzend,
ohne die noch vorhandenen Wur¬
zeln zu entfernen , schmerzlos ein¬

gesetzt.
El . Gerhards, amerik. Zahnarzt,
599 Jägerhofstraße 17 , 1 . Etage.

von

ülketm <Wm.
25 Burgplatz 25. 437

Sauerkraut,
Pfund- und faßweise, sowie sonstige

Spezereiwaare«
billig abzugeben in der Colonial-
waarenhandlung von 976

I . Schulten, Martinstraße 35.
/Lin Ackerpferd und Schlagkarren,
V 14 Hühner u . 2 Faselschweine
zu verkaufen. Ulmenstr . 109 . 318

Z 34 Hunüsrückenstr . 34, gegenüber Ser Mkerslr. W

^ Filz - und Seidenhnt-Fabrik, s
Z s rivi tlviälvriilm . -

^ Den Empfang derFrühjahrs -Neuheiten zeige ergebenst M
^ an und empfehle besonders A
. gesteifte Ailzhüte von M. 3 au» L
Z feiuere von « . 4 bi» 5 .5V,

hochfeine elegant garuit vouM. 8,50 a« , Seideuhüte, Zl
« eigener Fabrik von M. 5,0V an. 28

Z 34 HnnSsrückenstr . 34 . gegenüber Ser JolLerstr. !

ltiv ktiguetts eines

N
jeden Dopkes oebenstebendsii
klömensrug in dlruer Lords

trögt.

fivisol, - Lxli-svl ist vingskoskls Souillon unü lliont rur
sofortigsn ttsrslsllung ginor sstii- billigsn u . voi-ti-olf-
livksn Krsfl - 8upps , soivis rur Vsrdvsssrung u. Vürrs

sllsi- unssi-or Suppsn, Ksmilss unü ssloisebspsissn.

Ln gros-Lagsr dsi <i«rn Oorrsspoodsotso der 6ss «Ils«bskt:
Vlvrro» k «»nvrt t» LA ».

2n dobsn bei den grösseren Ooloniöl- und Lssvosren -Händlern,
Urognistsn , ^ potdskern ete . 31

Erklärung.
Um fortgesetzten böswilligen Gerüchten zu entgegnen , sehen

wir Unterzeichneten, nach langer Geduld , uns nun endlich gc-
nöthigt, hiermitausdrücklich zu erklären:

„daß wir auf jeden Fall aus unserer Stellung als Lehre¬
rinnen an der hiesigen „Gewerbeschule für Franeu
„und Töchter" austreten wollten und schon gekündigt
„hatten, bevor wir irgend ein anderes Engagement Nach¬
zuchten.

Marie Bange . Emma Riechelmann,
geprüfte Handarbeits - Lehrerinnen . Jetzt an der Industrie¬

schule für weibliche Handarbeit, Elisabethstraße 44.

Freiwilliger Verkauf.
lorgrns 9Vs NhrAm Mittwoch, den 3. Wurz cr .,

»nkangend,
läßt der Ackerer Herr Heinrich Meyer zu Hamm, im Hause Nr.
134uachbenannteGegenstände durch den Unterzeichneten auf Credit gegen
Bürgschaft an den Meistbietenden versteigern:

Tische , Sopha , Kleiderschrank , Oefen , 1 Bank , Setzkartoffeln,
Heu , Stroh , Ackergeräthschaften re. re..

Gegenstände unter 3 Mark müssen gleich bezahlt werden.
Der AuctionatorE. Paffrath,

412 Kreuz - und Marienstraßcn - Ecke.

Kartoffeln,
frostfrei und gut kochend , 25 Pfd.
zu Mark 1— sind bis auf Weiteres
zu haben bei

K. C. Halbach,
vorm . Wwe . Rennefeld,

127 Burgplatz 12.

Me 8orlM
ksriig ssrisvsiasr

Oeffaröea.
doppelt gekoedtes

L_« oinö 1
rum ^ .ostrsicdea der Lussdödev,

MsbMengl »nsl»ck x
mit aud vdne Lordea , sowie »Ue
in dieses Lsed siosedlagellde

Artikel ewpöedlt dsstsos

Llbeiielderstrosse 13.

^Llt6ütt6mä6ll
M werden unter Garantie des gut.
^ Sitzens auf das Eleganteste
M angefertigt von 324
W K. K. Seukm,
W Wäsche - Manufactnr,
W 23 Allcestraße 23.

LeltsloLlon
do" M . 7,50 an
bis zu M . 40,

mit und ohne
Spiraldrahtma -

^ tratzen , solid u.
billig , unter Garantie.
424 C. I . Wasser. Aachen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Karg - Magazin
Johann Schickling^
359 Thalstraße 31.

Düsfrlsorfe«
Stadt - Theatev.

Dienstag , den 2. März 1880:
126 . Vorstellung im Abonnement
Benefiz für Fränlein Hedwig

Gimmer.
Die Verschwörung de«

Frauen,
oder:

Die Prentzen in Breslau.
Historisches Lustspiel in 5 Akten

von Arthur Müller.
Mittwoch , den 3 . März 1880;

Außer Abonnement.
Erste » Gastspiel

des Königlichen Kammersängers
Herrn L. Riese vom Hofj- Theater

zu Dresden.
Die Jüdin.

Große Oper in 5 Akten v . Halevy.AL. Herr Kammersänger L. Riese
tritt nur an 2 Abenden auf.

Am schwarzer Karrenhund entlau-
^ fen auf den Namen Hektor
hörend . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung Oberbilker Allee 336.

"E " " zugelaufen . Derselbe kann
gegen Einrückungsgebühren und
Futterkosten abgeholt werden bei

Albert », Ellerstraße 126.

Heiralhsgesnch.
Für ein wohlcrz . gesundes kath.

Mädchen , 24 Jahre alt , mit einig.
Vermögen , wird behufs Verehel . die
Bekanntschaft eines mögl . alleinst.
kath. Mannes in gesicherter Lebens¬
stellung gesucht.

Offerten, nicht anonym mit Ang.
d. näheren Verhältnisse beliebe man
in d. Exp . ds . Bl. unter ist 80
gefälligst niederzulegen.
B«rschwiege «heit Ehrensache.

<D>as „Düsseld. Volksbl." vom 28.
^ v . M . bringt eine Reclame des
Hrn . Fr . , worin angezeigt wird,
daß im Geschäft des Herrn Fr . die
Maaren auf Abschlagszahlung zu
haben seien . Dieses ist nun nichts
Neues ; denn der größte Theil der
Geschäftsleute hat schon jahrelang
auf Credit verkauft, und wäre sehr
damit zufrieden , wenn ihre Gut¬
haben auf Abschlag bezahlt würden.
— Neu ist es jedoch , daß die Käu¬
fer , die auf Credit bei Hrn. Fr.
kaufen wollen , ihren Steuerzettel
oder ihr Miethbuch vorzeigen müssen.
— Dieses Ansinnen hätte sich ein
Düsseldorfer Kaufmann oder Hand¬
werker erlauben sollen , derselbe
wäre mit Spott und Hohn über¬
schüttet worden!

Wir wollen nicht für und
gegen Abschlagzahlungsge¬
schäfte reden , und gewiß Jedem
die freie Wahl überlassen , ob er
seine sämmtliche» Bedürfnisse bei
Einem kaufen oder bei verschiedenen
Handwerkern und Geschäftsleuten.

Wie in der Reclame gesagt wird,
finden sich schon Käufer genug ein,
um auf Abschlagzahlungen Ge¬
schäfte zu machen. An diejenigen
nun , die sich jetzt eine neue Crcdit-
stelle eröffnet haben , oder noch er¬
öffnen wollen , ergeht hiermit die
dringendste Bitte , die noch rück¬
ständigen Schulden bei ih¬
ren Handwerkern und son¬
stigen Geschäftsleuten recht
baldigst zu entrichten.

Würden die Düsseldorfer Ge¬
schäftsleute und Handwerker es so
machen, wie Hr. Fr . , sich Steuer¬
zettel oder Miethbuch vorzeigen
lassen, dabei sich um die Verhält¬
nisse der Borgkunden genauer er¬
kundigen, so würden sie lange nicht
so viel „angeschmiert" werden.

Oivis,

Aörse 8« DüMlilork.
Loursbericht v. 1. März 188».

r». Kohle» und Koakr. M. ->
r . Focrder-GaSkohle . . . . g, 00—1»,ce
». Wammlohle . 7.eo — «>«
». Fettkohle . SM- SM
». Magerkohle . S,S0— k,!>
5. Stückkohle , Flamm- . . . io,»»—IlI

Fettstückkohlen . . . . 9,«0- 10.«
». Gewaschen « Nußkohle I. g,S4—M.B

II . s,oo— s.
(Fett) III . 7,00- ',»

7. Gruskohle. 6,00— e,r>
». KoakSkohle. 8,00-S,
S. Aoaks I. Qual. . . . . 21,00- »?,«

lO. Koa « II. . . 17,80- 1S,-
L. Roheisen.

1. SpiegeleisenI». . Z » .
He, . . » , ^

2. Weißstrahlige» «isen I. Qu. 110,00—1t ?,«
8. WeißstrahligeS Eisen II .Qu.
4. Luxemdurger Roheisen . . ^
». Holrkohlenrohetsen . . .125,00 —1»».«
8. Gießereieisen I . Qual . . .100,00—10»-«

7. Gießereieisen II . „ . . . 95,0»- S»,«
». M . ,. . .
5. Englische» ' Roheisen Nr. 8

loco Ruhrort >. . . . SS,50
10. Englische» Bessemer - Eisen

loco BerschissungShasen . 12»,»ü
11. Deutsche » «essemer-Eisen.120,00- 12!,

6 . Stabeisen sGrundpreise ).
t . Gewöhnliche » Stabeisen . 210,0»-
2, Feinkorneisen. . . .

v . Bleche (Grundpreise ).
1. Gewöhnliche Bleche . . 240,04 —261.«
2. «efselhleche . 275,00
S. Dünne Bleche , . . . 280,00- »-
Nächste Börse : Montag , den 8. MaN ^

-) Berechnung in Mark pro1000 Kilo o-
«» nicht anders bemerkt , loco Werk.

- AtzNach
Fünkchen lebt noch!
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